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Daraus lei ten sich umfangreiche konkrete Forderungen hinsicht­

l ich der Durchführung und Gestal tung der Verdachtshinweisprü- 

fungen, insbesondere von Verdächt igenbefragungen ab. Die zweite 

Schwerpunktaufgabe im Rahmen solcher Verdächt igenbefragungen, 

d. h. das Schaffen von Voraussetzungen für den Verzicht auf 

ein Strafverfahren erhält  eine weitergehende Aufgabenstel lung 

neuer Dimension, hat doch die Verdächt igenbefragung unter ande­

rem den erzieherischen und vorbeugenden Zweck eines Strafver­

fahrens zu ersetzen. Das bezieht sich sowohl auf die qual i ta­

t iven Parameter der Sachverhaltsklärung, muß aber unausweich­

l ich auch seinen Niederschlag in Umfang und Zeitdauer einer 

und oft  sogar mehrerer Verdächt igenbefragungen f inden. Unter 

Umständen sind dazu die gesetzl ich zulässigen Fristen vol l  

auszuschöpfen, geht es doch um die sozial  v ielschicht ige und 

äußerst kompliz iert  zu beantwortende Fragestel lung, ob bei 

Verzicht auf ein Strafverfahren der gleiche oder ein höherer 

Erziehungseffekt beim Verdächt igen erziel t  werden kann.

Unverzichtbare Voraussetzung zur Verwirkl ichung dieser Funkt io­

nen ist  zunächst,  daß die Straftat berei ts im strafprozessualen 

Prüfungsstadium in Anlehnung an die Erfordernisse des § 101 (2) 

StPO aufgeklärt  wird, wobei natür l ich nicht die gleichen An-. ' . ,  

forderungen wie im Ermit t lungsverfahren gestel l t  werden kön­

nen. Darüber hinaus muß die Aufklärung der Straftat mit tels der 
Verdächt igenbefragung dazu genutzt werden, erzieherisch auf den 

Verdächt igen einzuwirken. In Übereinst immung mit  dem erziehe­

r ischen Grundanl iegen des sozial ist ischen Strafrechts ist  es 

Ziel  der berei ts im Strafverfahren erfolgenden Einwirkung auf 

den Straftäter,  diesen mögl ichst wirkungsvol l  und dauerhaft  

dahingehend zu motivieren, daß er zukünft ig die Gesetze des 1

1 Die bei solchen Fäl len häuf ig notwendige Durchführung mehre­
rer Verdächt igenbefragungen sol l te in Kombinat ion mit  pol i ­
t isch-operat iven Überprüfungsmaßnahmen offensiv genutzt wer­
den, um die Richt igkeit  der Zielstel lung - Nichteinlei tung 
eines Ermit t lungsverfahrens - zu bestät igen oder in Abhängig­
keit  von den Erkenntnissen aus den pol i t isch-operat iven Maß­
nahmen gegebenenfal ls noch zu korr igieren. Diese Mögl ichkeit  
muß durch die Gestal tung der Verdächt iqenbefraqunqen gewähr­
leistet werden.


